
PERSONALRAT 
HAUPTSCHULEN 

Albrecht-Thaer-Straße 9, 48147 Münster 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Bezirksregierung 
Münster 

Raum 1005 22. 5. 2013 

unsere diesjährige Personalversammlung war mit ca. 400 Teilnehmern und Teilnehmerinnen wie­

der sehr gut besucht. Wir möchten Sie hiermit in Kürze über die wichtigsten Themen und Ergeb­

nisse informieren. 

Berufliche Perspektiven der Beschäftigten an Hauptschulen 
Etwa die Hälfte der Hauptschulen im Regierungsbezirk Münster läuft aus. Die betroffenen Lehr­

kräfte bekommen in einem Abfrageverfahren die Gelegenheit, ihre Wünsche bzgl. ihrer berufli­

chen Zukunft zu äußern. Hauptschulspezifische Fächer (TX, AH, AT, AW) sollen kein Hindernis bei 

der Versetzung an eine Sekundar-oderGesamtschule sein, sie könnten als Neigungsfächer mit 
angegeben werden. Außerdem können Versetzungsanträge über das Online-Portal 
www.oliver.nrw.de gestellt werden. Es wird empfohlen, Versetzungsanträge nicht zu sehr einzu-
schränken. Lehrkräfte mit P-Lehramt können weiterhin an Schulen der S ~arbeiten. Sie können 

aber in einem vereinfachten Verfahren noch bis 2015 dasS I- Lehramt erwerben und sich dann 

auch auf Beförderungsstellen bewerben. 

Der Lehrerrat an eigenverantwortlichen Schulen 
Zum 1.8.2013 wird nun die "Eigenverantwortlichkeit" der Schulen flächendeckend eingeführt · 

allerdings nicht an auslaufenden Schulen. Diese werden nur auf Antrag eigenverantwortlich. Zu­

ständigkeiten bei Einstellungen liegen weitgehend wieder beim Personalrat. Lehrerräte und Per­

sonalräte sollten den Kontakt zueinander halten und zusammenarbeiten. 

Inklusion 
Kritisiert wurden die besondere Belastung der Schulen im lnklusionsprozess und die ungenügende 

Vorbereitung der Lehrkräfte auf die damit verbundenen Aufgaben. Gefordert werden Rahmenbe­

dingungen nach dem Schlüssel 20- 5-2: Klassengröße 20 Schülerinnen und Schüler, davon 

höchstens 5 Kinder mit Förderbedarf, durchgehende Doppelbesetzung mit 2 Lehrkräften. 

Auch andere Schulformen müssen nun integrative Lerngruppen einrichten, damit die Hauptlast 

nicht wieder bei den Kolleginnen und Kollegen der Hauptschule liegt. 

Entwurf zur Dienstrechtsreform und zum Versorgungsrecht: Die Altersteilzeit soll unter schlech­

teren Bedingungen verlängert werden, vor einer Entscheidung ist eine Beratung unbedingt zu 

empfehlen. Im Versorgungsrecht sind höhere Abschläge bei vorzeitiger Versetzung in den Ruhe­
stand und geringere Anerkennungszeiten für das Studium geplant. 

Tarifverhandlungen 2013: Tarifbeschäftigte erhalten 5,6% mehr Gehalt, verteilt auf zwei Jahre, 

das Ergebnis wird jedoch nicht 1:1 auf die Beamten übertragen. Die Besoldungsgruppen A 11 und 

A 12 erhalten 1% mehr Gehalt, ab A 13 ist eine Nullrunde hinzunehmen. 

Alle Lehrkräfte sind aufgerufen, gegen dieses Tarifergebnis zu protestieren. 

COPSOQ: Dieses empirische Instrument wird im November 2013 für die Schulen im Bezirk Müns­

ter angeboten und soll psychosoziale Belastungen am Arbeitsplatz erfassen. 
Resolutionen: 

Es wurden drei Resolutionen (s. Anhang) beschlossen, die nun vom PR weitergeleitet werden. 

Ihr Personalrat 
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